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A n t r a g  N r . :  0 0 1 3 / 2 0 1 6 / AN  

Briefkopf des Antragstellers: 

 
Heidelberg, den 02.02.2016 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Schaffung von Rückzugsorten  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gem. § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Wir beantragen, dass Rückzugsorte für Frauen, Kinder und sexuellen Minderheiten bei der 
Planung aller größeren kommunalen Flüchtlingsunterbringungen in Heidelberg berücksichtigt und 
mitgedacht werden und dass sich die Stadt Heidelberg für die Einrichtung von Rückzugsorten im 
Registrierzentrum Patrick-Henry-Village einsetzt. Vorbild für diese Rückzugsorte könnte das 
Anna-Leimbach-Haus in Karlsruhe im Stadtteil Durlach sein. 

Begründung:  
Frauen, Kinder und sexuelle Minderheiten benötigen Orte, an denen sie unter sich sein können, 
z.B. zum Stillen, zum Schutz vor Gewalt innerhalb von Familienverbänden, aber auch zum Schutz 
vor sexuellen Übergriffen. Diese Räume sind auch deswegen notwendig, da der Zugang zu den 
üblichen Schutzräumen, wie etwa den Frauenhäusern, rechtlich schwierig ist, vor allem, wenn die 
betreffenden Personen im Registrierungsverfahren sind. Gleichzeitig haben die bestehenden 
Institutionen nur begrenzte Kapazitäten und sind zum Teil stark ausgelastet. 

g e z e i c h n e t  G r ü n e - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  B u n t e  L i n k e ,  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  D i e  L i n k e / P i r a t e n ,  
g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n  
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